
.-kinnläKaehrietjtenZns der 
allen heim-ins 

Brennen. 
Brot-ins staune-bars. 

se r l i n. Von der Berliner medi- 
zim en Gesellschaft wurde Pasteur an- 
laßli ) seines 70. Geburtsta es unter 
allgemeinem Beifall zum herumst- 

lied ernannt. — -Naeh der jiingstenZui Jammer-stellng iiber die in Deutschland 
getroffenen Eimiehtnngeu zur Erziehung 
und späteren Beschäftigung der Blinden 
haben sich die Blindenanstalten in den 
letzten neun Jahren nm drei, die Zög- 
linge um 500 vermehrt. Zur Ausbil- 
dung nnd Beschäftigung der nglinge 
bestehen in Deutschland zwölf Werkstät- 
ten und Blindenheime, jje namentlich 
den Fiirsorgenereinen ihre Entstehung 
verdanken. Die Berliner Anstalt ers- 
zielte im vergauaeuen Jahre einen Rein- 
gewinn von nun-) Man 

S pa n dan. Ein ganzes Dorsmnß 
dein Erdboden gleich gemacht werden, 
wenn das Proselt der preußischen Miti- 
tiirverwaltiing, zwischen hier und Poles- 
daui einen Trnppeniiluiugeplatz nebst 
Barackenlager siir das Gardelorps an- 

zulegen, zur :’lnesiihrnug loiumt. Es 
handelt sieh um dat- inm Lsthavelliin- 
bischen let-esse gehen-hie Bauen-does Do- 
beriy nebst einein benachbarten größeren 
Gutsgehöst.« Zännntliihe lsiebiinde nebst 
Kirche nnd Schule sind bereits ans ihren 
Werth von einer Kommission abge- 
schätzt worden. 

PMIIIU Hssnssclc 
a n u o v e r. Ein Verein zur 

Pf ege bilduugtjsiihiger sirlippel in der 
Provinz Haunover hat sich luer kürzlich 
gebildet. 

L a n g w e d e l. Das alte Sprich- 
wori: »Man mutt materi, dat man bi 
Dage dor Laugwedel kununt« ist jetzt 
nicht mehr maßgebend Eine Reihe 
stattlicher Laternen erhellt jetzt die Stra- 
ßen des Fiecketts. 

S a l heut tne n d o r f. Dein Lü- 
jiihrigenki ischhiiudler Oppermanu wurde 
von frioolen Personen eine Portion 
Schnupstabat heimlich in sein Glas 
Bier geschiittet. Der nichtsahnende Q. 
trank das Bier argloa ans nnd erkrankte 
darauf so seht-, dasi er vor Schmerzen 
nicht zu bleiben wußte und turz daraus 
seinen Leiden erlag. 

Provinz HefsensRnssau. 
Ha t ten heim i. tiihg cDieser 

Tage hat hier zum ersten Male das 
Dampsschiss angelegt. Die Firma Til. 
Wilhelmi hatte einen solchen Transport 
von Rheinweiueu nach Holland nnd 

England auszuführen. day die Dampf 
fchiffsahrte liiefellschaft eigene einen 
Dampfer dazu anlegen liefe. 

Lohrhauptetn Tic unverehei 
lichte Margarethe lsiliiet war alo Ne- 
hilfin ihres Vaters, welcher die Post: 
geschäste dee iteiueu Ortes verwaltet. in 
Pflicht genommen. Einert Tages fand 
sie im Briesiaiteu eine-. Brief ihree 
früheren Liedhabem der an eine andere 
junge Dame gerichtet war. gihre Neu- 
gier war größer als ihr Pflichtgefühl, 
und so dfsuete sie den Brief, um den 
Inhalt zu lesen. Statt des blauen 
Konduite-, dao den Brief innschlosseu 
hatte, benutzte sie dann ein weißes und 
ließ den Briefsbesordern Die Sache 
wurde dadurch entdeckt und das Land- 
gericht Hanau verurtheilte Fräulein 
Glück zu drei Monaten Gefängniß, der 
niedrigsten zulässigen Strafe-. 

Provinz Pisa-erst. 
Stettin. Tie Moglirl)leit, daß 

die Cholera mit Beginn deet Frühlings 
wieder ausbrechen louute, wird bei den 
hiesigen Behörden schon je t erwogen. 
Es sollen in uiithster Zeit erathnugeu 
über die fiir diesen Fall einzuschlageui 
den Vorbeugungs- und Abwehr-unge- 
ntaseregelu iu eiugehendster Weise statt- 
finden. 

Triebseee. Die Ehesran des 
Zchueidernteisters Mariens verletzte sieh 
bei der Schweineschliichterei leicht an der 
linien Hand. Die kleine Wunde wurde 
anfangs nicht beachtet, nach kurzer Zeit 
chon aber die Hand an, so dass der 
rauring abgefiigt werden mußte, dann 

schwoll der Arm, und der hinzugezogene 
Arzt ionitatirte Bluwergistung, die sich 
nnuseasch durch den ganzen itorper ver- 
breitete. Die ist Jahre alte sirau ist 
daran gestorben. 

Provinz Bose-. 
P o s eu. Der Lbertoaihtmcister der 

Gendarinerie Marschne:« aus deeinpen 
wurde bei einem Patroniilengang im 
Walde bei Jaufow uiemhliugö erschuf- 
sen. Ter Morder ist in der Person 
des Wirthe Thomas Grnezzia auc- To- 
naborow ermittelt nnd verlsastet wor- 

den. Die Berlsastung desselben ist ans 
die Aue-sage eines Manrers hiu erfolgt, 
welcher dass letzte tsiespräkh zwischen 
Marsetsner nnd seinem Morder gehort 
und gesehen hat, wie der Wilddieb ans 
den Obeernuieifter schoß. Dieser 
fiel vom Pferde, woraus der Wilddieb 
das Pferd nach der Miihle iuiagtn noch 
einmal umkehrte und die ans der Erde 
liegende Leiche besah, woraus er eiligen 
Schrittes sich uaiis Hause begab. 
Gruözta ist ein stattlicher Mann, er ist 
seht 28 Jahr alt, verheirathet nnd hat 
zwei kleine Wieder- Er ist einer der 

reichsten Bauern von Doiiaborow und 

hat sich erst iu der letzten Zeit der Wild- 
dieberei ergeben. 

Provinz citvreiißein 

Köniiqobertp Ter Vorstand des 
» 

Ostpreuß schen Fischereioereine hat die 1 

Einrichtung einer Fischbrutanstalt iu- 
Mehlsack, serner die Ueberuahuie eines 
Brut auseo in Aiigerbiirg, sowie eines » 

in iissau bei Allensteiu beschlossen." 
In den Bruthäusern des Vereins wer- 

s 

den in diesem Winter etwa til-avoir 
Eier erbriitet werden. i 

Gum b i u nen. Der hiesigen Ne- 1 

gieruns ist davon Kenntnis egeben s 
worden, daß in verschiedenen it en die 

ISchnlfefte zn allgemeinen Belieben-sti- 
s nagen mit Tanze-ergangen, Trinkge- 

agen nnd anderen Ansschreitnngen ans- 
fgeartet sind. In Folge dessen hat die 
ijNegiernng eine Verfügung erlassen, in 
I welcher sie anordnet, das: liei den Schul- 

festen die genannten Answiiehse fiie die 
Folge strenge ezn vermeiden, Gasthänser 

« nnd öffentliche lsieirten nicht zn benutzen 
s find nnd diesZriInlfeste nicht an Sonn- 
Z tagen stattzufinden haben- 

Provinz Westlseenfzem 
E Dirschan. Der lilishrine Einil 
ISeip, welcher schon wiederholt die 
ISehnle geschivänzt hat, sollte wieder 
Ieimnal polizeilich eingeholt werden. 
Nach längere-n Suchen fand man den 

sskungen im Schornstein sitzen, non wo 

I man den iilier nnd iiher init klinsz Be- 
;deckten hei·al)holte nnd sodann in die 
j thn verhaßte Schule führte. 
; Th vi·n. Zeit einigen Wochen hat 
» dass Proviantaint damit begonnen, Po- 
ilel- nnd dikanehsleisch fiie die Bei-Pfle- 
«" 

gnug der Truppen herstellen en lassen. 
Es werden dreimal in der Woche im 
s städtiseheu Echtaehlhanse zehn hie zwölf 
;Schiveinc geschlachtet nnd in der zne 
zilonsetvenfadrik eingerichtetcn alten 
; lsdarnisonbäckerei zerlegt. 
i asIIlIeinnrotstiiz. 
s Köln. Die finanzielle Lage der 
Stadt siöln ist nachgerade eine sehr 

.utt«iiustige geworden. Die gewaltigen 
! Aufgabe-h vor die sich liblu iu den letz- 
Eten Jahren gestellt sah nnd in denen 
iuoch immer neue treten, die gebielerisrh 
: Erledigung verlangen, haben viele Mil- 
klioneu verschlungen. nnd weit größere 
z Mittel sind noch erforderlich. Zwanzig 
eMillionen diirfeu fiir dad, was gegen- 
swilrtig zur Andfiihrnng ansteht, kaum 
: reichen. Auch die Hochsluth iu der nasse 
Idee Stadterweiternng hat sieh verlaufen, 
s größere lsirundftiicke sind in der heutigen 
; Zeit nicht mehr ver-käuflich, nnd so ar-- 
E beitet die Stadterweiteruug bereits mit 
E 31259,0(ni Mark Vorschilssem Behqu 
lDecknng der Vorschiisfe genehmigte die 
z Stadtverordtreteuverfamntlnng die Anf- 
Inahme einer fehwebenden Schuld von 

14,()tn),000 Mart bei der Landes- oder 
z einer anderen Bank zu 4 Prozent, riieti 
L zahlbttr vom Jahre 1896 ab in Jahres- 
"rateu von je1,tnn),inn)9)tart ans der 
Stadterweilernugsiasse. 

Mit l h ei in. Neulich vergnügten sich 
einige hiesige Jungens auf der Straße 
im cehießen nach Vögeln mit einer Za- 
lonpiftole. Eine vokiibergehende Frau 
erhielt einen Schuß in den stopf; sie 
wurde blutiiberstromt in das ftiidtische 
Krankenhaus geschafft, wo ihr die stu- 
gel, welche die Tiefe einer lirbse hat, 
ans dent ltovs entfernt wurde-. 

Provinz Sachsen- 
E rf n r t. Ein hiesiger Posibeatntctp 

welcher im striege Its-W einen Prellsclncfz 
in den Halb erhalten hatte, wurde dieser 
Tage, nachdem sich an der betreffenden 
Stelle eine Geschwulst gebildet hatte, 
operii·t. Durch die Lperation wurde 
das Glied einer Heliuselstippenlette, 
welche zweifeloohne durch das feindliche 
Geschoß in den Hals des Getrosfenen 

etriebeu worden war und hier 22 Jahre Pest saß, entfernt. Der Beamte war 

seit langer Zeit von heftigen stopfithmen 
zen geplagt worden. 

L li h e n. TerTisehlergeselle riidero 
von hier erschose bei einem Netreidedio 
tueu feine Braut, die l·.sfahrige Anna 
Rothe, uud setzte den Die-neu in Brand. 
Der Leichnam des Mädchens wurde 
völlig veriohlt aufgefunden Liiderd 
stellte sich der Polizei und gab an, sie 
hätten gemeinsthaftlieh sterben wollen, 
doch habe ihm der Maus-gesehm sich zu 
erschicßeu» 

Provinz Schleiiem 
B r e o la n. Rechtsanwalt tiirschner 

dahier hat die amtliche :Viittheilnug der 
auf ihn gefallenen Wahl nun Zweite-u 
Bürgermeister von Berlin erhalten nnd 
sich zur Annahme dees ihm übertragenen 
Amtes-.- bereit erlliirt. Martin Seit-feh- 
uer steht setzt im fiiufzigiten Lebensjahre 

N e I s s e. Major Heinrich vom 2:3. 
Jufanterie-Regiinent, der feiner Zeit 
die gefechtomiißige chnvinnniibtuig lei- 
tete« bei der bekanntlich sieben Soldaten 
ertranien, ist zu einem Jahre Festng 
verurtheilt worden und zur Disposition 
gestellt. rieuteuam Morgen erhielt 
wegen Mitschnld an dcnt lingliict seebes 
Wochen Festung· 

Provinz Schlestvigsholsteim 
Fleuebnrg Die hiesigen stud- 

tischen Nachtwächter, 60 an der Zahl- 
beschlossen einen Verein zu griinden. 
Ein Nachtwächterverein gehort unserei- 
tig zn den Zeltcnheiten int Vereint-- 
leben. 

« 

a d e re l e b e n. Zwei junge Nord- 
scheowiger sind in der Südsee verurt- 

gllickt; es sind die beiden Brüder Hans 
nnd. Cland Jacobson and War-Mitg, 
einem Dorfe eine Viertelstunde siidlich 
von .Hadet·dleben. Wie dem hiesigen 
Kapitiin Hausen von seinem Sohne von 
der Insel Wawau (Tougainseln) ge- 
schrieben wird, wollten die beiden Ber- 
ungliiekten nnd der Schreiber des Brie- 
fes eine Segelfahrt machen, wobei durch 
Sturzseen deren Boot um itentern ge- 
bracht wurde und alle rei in’d Wasser 
fieleu. Deut Stapitiinssohn war et- ge- 
lungen, au’6 vand in fchwinunetn with- 
rettd die Gebrlieker Jacobsou wahr- 

Ziemlich von Haifischeu gefressen wur- 
II. 

Provinz Weils-lett 
Bieleseld. Die nationallihcrale 

»·Bieleselder Post« stellte ihr Erscheinen 
em. 

Dornen Die ans dem Hofe des 
Pastoratd in Erle leiwa in der Mute 

zwischen hier nnd Worten) stehende alle 

letze, unter der nachlveielich schon im 
Ja re 1441 Velnngericht gehalten wurde 
und vie durch die Länge derZeit inl In- 
nern hohl geworden, hat sich in den letz- 
ten Jahren bedenklich geneigt. Aus 
Anregung des hiesigen Allerthimwvep 
eins soll unler sinanzieller Beihilfe des 
Kreises nnd ver Gemeinde der Baum 

gestützt, mit eiserne-! Ringen gebunden 
nnd mit einem verschließt-arm Gitter 
umgeben werden. 

Hürde. Durch den Einfturz eines 
Gerüsteo an Hochöfen wurden drei Ar- 
beiter getödtet, fünf verletzt. 

grathsem 
; Dresden. Eine Anleihe von 30,- 
Hohintunt Mark will die Stadt Dresden 
iaufuehnien. Davon follen unter an- 
derem verwendet werden: (3,0()0,000 
Mark zur Beschaffung von Banplüheu 
nnd Gebäuden für Volköfehnlen und 
höhere Lehranstalten ; Z,»(n),0()0 Mart 
für die Fertigstellung der vierten Elb- 
brüeke ; :3,0()(),()00 Mart für Errichtung 

svon Markthallen; i;,(n)0,iun) Mart 
Ffür Beschaffung von :)lttitst·ii1nneti; 
ll,200,()(nt Mark fiir Erbauung der 
HAqutelluugshallU -t,s(n),0(n) Mark 
zfiir Ausgaben and Anlaß der Bahn- 
khofs- und Bahnbantenz Unten-solt 
F Markfiir Strafkenverbeffernngen; teu- 
·«()()0 Mark zur Herstellung einer Ver- 
bindung nach der künftigen Hafendaunn- 
ftmße; 2,»00,()()() Mark für Errich- 

;tung eine-Z Elektt·izitatawerkcv; umn- 
000 Mark »zum weiteren Ausbau des-s 

s Irren-— und Zieehenhanfes etc. 
Gritnnta. Den Segen der lin- 

fallverfiehcrnng hat jüngft die Wittwe 
eines icn März v. gi. vernngllickten Ge- 
schirrfiihrers von hier erfahren. Der 

; Anfangs von der Bernfegenoffenfrhaft ? 

; beflritteuekiienteuanfprneh wurde schlief-—- ; 

lich nach nijherer vDarlegung der Bei- 

riickftündige Betrag wurde in Höhe non 
Its-U Mart der Familie ausgezahlt 

hültniffe doch anerkannt, fo dafi die; 
Wittwe nebst den drei Kindern jahrlieh ; 
ritea 430 Mart Rente erhalten wird« 
Der feit dein Tode ihres Ernährer-St 

i 

M e i sz e u. Stitrzlich wollte hier das s 
vierjährige Töchter-eben des Herrn Beru- i 

hard Prager an iiueut Fenster der ersten I 
Etage frische Luft schöpfen, verlor aber s 
das Gleichgewicht und stürzte auf diej 
Straße hinab. Jhreneuufährige Schwe- j 
ster, welche sofort das Unglück bemerkte-, 
sprang augenblicklich hinterher und kam s 
wunderbarerweise unversehrt davon, ; 

während die stleiue schwerverletzt nachf 
dem straukenhause gebracht wurde, tvoz 

« sie noch in derselben Nacht starb. ; 
s· Platten. EiueWeihuachtSfeier,tunE 

sie unsere Stadt in dieser Weise nacht 
nicht gesehen hat, fand atn zweiten j 
Weihnachldfeiertag Nachmittags drei 1 
Uhr in der Hauptkirehe statt. Au niqu 
Kinder stillten dac- Sehtff der zeitehus 
Altarplatz und sämmtliche Emporen E 

waren derart von den Eltern besetztj 
daß mindestens- 3000 Menschen deri 

Eherrlitheu Weihnachtoseier deo Kinder I 
i gotteodieusteo beigewohut haben. Aus ! 
E dem tstttarnlau stand ein ricsiger Weih- E 
s uathtobuum im t«iebterglan;. I 
i W i lta u. teiirzlias hatte sieh hier! 
! ein kleiner ttualse aus die tnorsrhc Eie- ? 

decke eiued tiefen Teicheo gewagt und- 
war eingebrochen. Dad Schultniidehen T 
Heleue rosiler fah dies und sprang ur-· 1 
geaehtet der Gefahr ftir sie hinzu und« 
rettete den teuabett vom sicheren Tode 
deez ist-trinkend 

s Syüringisthe Htaatem 
s Gera. Der Landtag hat zur Re- 
Jgulirnug der Elfter bei Gera einen 
HStaatsbeitrag von stumm Makk- he 
; willigt- 

Rudotstadt. Ju den Zehnten 
von Seluoarzvurgthidolstadt wird zu 
Ostern der neue preußisehe Lehrplan mit 
einigen unbedeutenden :Ileuderuugen ein- 
geführt. » 

S o n d e r s h a u se n. Hier hat sich 
ein Wanderlager ausgetheilt. Man tviu 
sieh in der Weise dagegen schützen, das; 
man lontroltireu ins;t, tver dort schönre 
Geld hinträgt und dann Jedem, der 
bei einem seuhasten Kaufmann puutpt, 
schleunigst die Rechnung schicken. 

Freie Hierin-. 
Hamburg. Der Rückgang der 

Audwauderuug til-er Hamburg seit der 
Cholera geht aus den amtlichen statisti: 
scheu Zahlen hervor-; in den Monaten 
August bid November sind in dieseutk 
Jllhkc Ili.0i-5 Personen gegen 5;’),ltl):«p«s 
in glenher Zeit Mit befordert tvor 
deu. 

Breutetu Eine Perronsperre trat 
hier in straft, tun deut oft kolossalen 
Andrang auf den Bahusteigeu zu begeg- 
nen. Durch denselben wurden beson: 
derd auf dent Perron der vertehtdreieheu 
Hamburger Linien ost unliebsame Ber- 
ziigerungen hervorgerufen. Wer Zu- 
tritt um Pest-ou haben will, tuusz seht 
eine ahnfteigtarte flir zehn Pfennige 
lösen. 

Brettierhavetr Es gilt unn- 

melkr fiir siehet-, das; der deutsche Fluts- 
mater Maria Rickmerd auo Brunet- 
haven mit it» Mann Besalzuug unter- 
gegaugeu ist. 

Fleck-sending. 
Zehwetin. Tot-Landtag hat die 

von der Regierung besnnoottete Ver 
legttna decz Vusnagee vor Advent abge- 
lehnt, was hier keineswegs überrascht tn 

Ansehung der in Traditionen groß-ge 
tobt-denen :.’k"nteesehast, welcher det- 
deutsche Einheitegedanle nicht besonders 
sympathisch ist. Das nteetlenbnrs 

isehc Zalznsert erzielte im Geschäfte-« 
sahre Wust-En- 25),:3-.«0Eentnce Siede- 
salz, wovon IMM- Centnee itn Lande 
verblieben nnd die übrige Masse nach 
Ponnnern ging. 

Nenbnkoto Der Müller Tiede H 

mann zu Stooe bei Nenbukoto um«--l 
wickelte dte zugestoeene etsernc Pntnpek 
unt Stroh nnd zündete ed an, unt das j 

Rohr ausznthanen. Jedoch flogen als- 
bald ankcn zntn Strohdaehe dec- Hau- 
ses empor-, woraus das Feuer Leicht nne ; 
letzteres, sondern aneh einen statt ein 
üscheete. 

Yeautistpwelg. 
Thedinghansen. Wie The-- 

blnghansen nn die Abhaltung eines 

I 

s 

l 

Mal-tm .kum, ist cnte seltsame GeiI 

schichte. Anfangs November wandte 
sich die Einwohnerschaft von Thedingi 
hausen mit der Bitte an die Kreisdirek- 
tion in Brauuschweig, als Ersatz für 
den in Rücksicht ans die Cholera verho- 
tenen Marit doch im Monat November 
die Abhaltung eines Marktes gestatten 
n wollen. Die tireiddirektion war die- Zen Wunsch zu erfüllen geneinl und 

Letzte sieh dieserhald am Iz. Tiioveinutrtnit 
ein Physikuo in Thediughausen inVer- 

bindnug. Als dieser Herr gar nicht 
aus das Ersuchen reagirte, gerieth man 
in Brannsrhweig in großes Staunen. 
Jetzt endlich ist das Niithsel gelöst. 
Die verniiszten Tienstsarhen sind glück- 
lich aus dein Unnvege iiher New York 
in Thediughausen eingetroffen. Die 
Postsacheu sind dssenbar in einen Ueber- 
seessPosIhentel geworfen und so iiher 
Brenien nach riiordatuerila gewandert. 
Sie sind sit nun schließlich an ihre 
Adresse gelangt, aber durch den donati- 
schen Fehler sind die Thediughanserdoch 
leider uin ihren Markt gekommen! 

Großherzogthums Helferi. 
D arm st a d t. Bei den Stadtver- 

ordneteuwahlen siegte der Wahlvorschlag 
der Nationalliberale-t- Von den frei- 
sinnigen naudidaten ging einer durch. 
Die Antisetniten hatten seinen Erfolg. 

Wir-gen Ju der Tauchergloeke, 
die bei St. Goar zu Felsfprengungen 
benutzt wird, ertrant der Zim rineister 
Braun von Lberweseh da in ic Glocke 
durch eine Bescheidiguug Wasser ein- 
drang. 

Die b u r g. Ain zweiten Weihnachte- 
feiertage hatte das tijiihrige Söhnehen 
des Maurers Steinmler das Unglück, 
aus Gerspretiz, wo sich die muntere Zu- 
gend mit Zchleifeu nnd Schlittschuh- 
laufen vergnügte, in ein ausgehauenes 
Wafferloch zu fallen, ans dem es jedoch 
durch die leintschlosseuheit des erst li- 
jiihr·1eii Adaui Hierin Zehn einer 
Wit e, rasch herausgezogen und in die 
elterliche Wohnung verbracht wurde. 

Nack. Dieser Tage traf P. Falter 
zum Besuche seiner hochbetagten Eltern 
aus Amerika hier ein. Dem Verneh- 
nien nach hat derselbe als einfacher 

andwerter dnreh Fleiß und Sparsam- 
eit jenseits des Leeans sich ein bedeu- 

tendes Vermögen erworben und gedenkt 
nun in seiner Hei-nach zu bleiden. 

Woisms Die Ztadtverordneteii- 
versanimlung nahm die Anlage eines 
Kanalueues mit einem lsiesammtldftetn 
aufwaud von 7l;,1.';l« Mart an. 

Bauern. 
M ii u clicn Ter hiesige Itadtma 

gistrat uiill die tiiufiihruug eines ge- 
meiudlishen Anssthlags ans Wein durch- 
setzen nnd findet in diesem Vorgehen die 
Billiguua verschiedener größerer Ge- 
meindemeseu des Landes. Tie Haf- 
ner SUiiinchens uud Umgebung haben 
die Gründung einer lluterstiitznngstasse 
im Zinn, deren Hauptzweck Unter- 
stützung bei Arbeitslosigkeit, bei even- 
tnellen Maf;regelmigen Je. ist. 

B r u ek. Von einer dicken Petros 
lennischicht, die den Lurchhruch eines 
Petrolenmlagers zur Ursache haben 
uins;, war neulich die stieguin über-zogen 
Ter Fischstaud des Flusses ist aus viele 
Jahre hinaus rninirt. 

D i lliu g eu. Die Ztiidte Til- 
liunen, tsiundelfingen und Lauingen 
beabsichtigen, gemeinschaftlich eleltrisehe 
Beleuchtung einzusulsren, nnd zwar 
sollen ans Tillingen tum, Luni-ich -t«() 
nnd lsinudelsingen Zins Gliihlauipen 
treffen. Die tsiesanimttosten wiirden 
i.'-u,i)()0«.1.)iari betragen » 

Lettingen Lie hiesige Gegend» 
bietet zur Zeit das interessante Schau-« 
spiel, dafz sieh die Bauern weigern, ihren 
bit-und und Boden en bestellen. Jus- 
beiondere wollen die Bauern ihre Aeeker 
nicht psliigen. so lange nicht Militiir ein- 
getroffen ist. Ursache dieses landwirth 
fchaftlichen Ztrites ist der Umstand, das; 
sieh im letzten Manna-er biete uirhterplo 
dirte Gratian-u dort eingewiihlt haben» 
sollen nnd die Bauern daher beim Pfui-. s 

gen ihr Leben riotncn wiirden. TUian 
verlangt eine niilitlirisrhe Dinrhsuchnug 

« 

des Bodens nnd will nicht eher an dieJ 
Bestellung der Felder gehen. 

Z chwarzenhach a. A. Hier hat 
der ledige Tiensttueeht Andreas Roß 
von Weidendors den Gurgel-meiner J 
Heinielel derart mit einem Bierseidel aru ; 
teopse verletzt, daß Heinickeh ein hoch-I 
verdienter und heliebter Mann, unter 
aualvolten Leiden gestorben ist. 

Markt re d ivi tz. Hier bliiht ein 
neuer Industriezweig aus. Es ist diesl 
die Gewinnung und lunstgcrechte Be-v 
arbeitung (Schleiseu) des Zerpentin-« 
steines, der iu der Negend in hesteriz 
Qualität und in großen Ilitasfen gesun- s 
den wird. 

Nürnberg Bio nor Kurzem 
war hier das von leialer Ritter ge 
malte hiolossalgeuialde ausgestellt, wel 
ehe-Z ans der Welraudslelluug in Chieago 
den Abschluß der Nürnberg -- Fiirther 
Zanmielgrnsspe bilden son. Tet· heimst- ; 
leumgt tiiiieulseeg vom ziliaritplatznus J 
ausgenommen. Das lsiemiilde fand 
allgemeine Tiiuerleuunug 

P s a s seu h ose n. Zwei auge- ; 
scheue Bauern der uiiiiuxeu Umgebung s 

lies; der iiiinglampi deis Mir Miller im 
Eil-tue Jameo nicht zur Ruhe lonnueu 

« 

und da wurde ein Ilimgiamps Wege- 
macht, wobei der iiinerliegende deinii 
Besiegee 100 Mark baar Zahlen sollte. 
Vor einigen Tagen kam der Ringiamps 
zum Austrag; der eine nun-de so nu- 

glücklich geworfen. dasi ei- eine Liixatiou 
deö Fußes erlitt, so dasz er ärztliehe 
Hilfe in Anspruch nehmen mußte. 

Negenohnrg dienlich Abend-T 
hat sieh der Hin-einiger iiageeen Pater 
von vier Minderu, mittelst icarbolsiiure 
vergiftet. Die Veranlassung zu diesem ; 
Selbsnuorde was-, das; diagn-en im Be- 
griffe, in den Tiequ zu gehen, schnell? 
ueeh ein Maß Bier trinken wollte. 
Ald seine Frau sieh weigerte, das Bei-.- 
iangte zu holen ----- weil ihr Mann an- 

..... 

i 

geblich wegen dergleichen im Dienste 
schon wiederholt Anstände bekommen 
hatte — trank Kagerer ein zu Heil- 
zweeken vorhandenes volles Glas Kar- 

olsäure aus Aerztliche Hilfe war ver- 

geblich. 
Tölz. Jm hiesigen Bezirke lebt 

eine ZZjiihrige Fran, welchennr deshalb 
nicht in den Genuß einer Altersrente ge- 
langen tann, weil es trotz eifriger Be- 
mühungen ihrer lltngebnng bis jetzt 
nicht gelungen ist, denn Geburtsort 
ausfindig zu machen. 

Ans der Nheinvfalz. 
Zpeheix Die Pfalzifchen Eisen- 

bahnen bedürfen im Jahre 1892 keines 
Staatsziifcl)tiffes. 

Binningen. Eine rohe That 
lwurde neulich vor Pirntafens verübt. 
Zu einem hiesigen Milehhiindler, der 
Milch zur Stadt brachte, gesellte sich 

llein Unbekannter-. Beide gingen ein 
HStiick zusammen, als plötzlich der 

Fremde ein Mieffers zog nnd dem Pferd 
drei gefährliche Stiche in die Brnft ver- 

s setzte, worauf er entfloh. 
Zweibriieten. Vor die Straf- 

Hammer des hiesigen Vandgeriehtö find 
; nicht weniger als: 327 Tilnqeklagte eitirt, 
j die sich durch Anowandernng det Mitt- 
tiirpflicht entzogen haben 

Zsürttemlietg. 
S t n t t ga rt. Einen klaren Be- 

I weis, das; auch in Stuttgart Nothstand 
herrscht, lieteru die Rechnungsergebnisse 

jder städtischen Armenpflege Hiernach 
l mußten voriges Jahr allein je 1(),0tu) 

IMart mehr als sonst Beiträge zum 
»Haltszins und zur Bekastiguug Arme-r 

s nnd Kranker aus der Stadtkasse gelei- 
sstet werden. Der jährliche Armenans-— 
wand Stuttgarts erreicht demuächsteine 
halbe Million Mart, während derselbe 
Anfangs der 70er Jahre uieht viel über 
50,t)0() Mark betrngl Diese Zahlen 
reden eine deutliche Sprache 

Eßliu g en. Hier sollte in diesem 
Jahre eine Gewerbeausitellnng berau- 
staltet werden, doch scheiterte die Sache 
an der Plahfrage Der Gewerbeverein 
wird aber die Angelegenheit nicht aus 
den Augen lassen. -—- Es zeigt sich hier 
überhaupt ein riihriger (siemeinsinn. 
So wird setzt ein neneoreiehenhand her- 
gestellt mit einent Aufwand von —tt),t)()t) 
Mark, wozu ein Bürger ein Viertel ge- 
leistet, desgleichen eine neue Straße unt 
t;t),0»t) Mark. Der neue Schutt-Wuls- 
see katu ans rnnd nennt Mark zu stehen. 

Murrhardt. Hier fand jlingst 
die Bittgeranoschusuoahl statt. Das 
Wahlkotnite harrte iin Wahllokal verge- 
ben-I mehrere stunden lang der Wah- 
ler. Von ist-? Ltiahlbereehtigten hat 
nicht ein einziger gestimmt! 

R e n t l i n g e u. Unsere beriihnite 
Francnarbeitdschnle wird auf der Welt- 
andstellnng in Chieago sehr gut vertre- 
ten sein in Weise- nnd Buutstiekerei. 
Die Kunstwerke werden auf 20 etwa 
metergroszen Tafeln unter Nlas nnd 
Rahmen zu schauen sein- 

Ulnt. Der vom hiesigen Recht-Jau- 
walt Lsnoald auf deut Verbauddtag der 
wiirttembergischen Genossenschaftobam 
ken gehaltene Vortrag iiber die Be- 
steuerung der der-edit- und Konsum- 
vereiue ist Vom t. Ztenerkollegium ein- 
verlaugt worden, woraus abzunehmen 
ist, das; dieser Frage von Zeiten der Re- 
gierung die gewiinschte Aufmerksamkeit 
geschenkt wird. 

i 

i 

Yadem 
Starr er n h e. Unter den hier gar- 

nisonirenden Truppen kamen Zahlreiche 
Fälle von Genickstarre vor. Bei einer 
Utttersuchnng der zeaserne, in welcher die 
Erkranknngen nor-kannte, Zeigte es sich, 
daß dieselbe durch nnd durch schwammig 
ist." -— Einen Tiliordnersuch gegen die 
eigene Frau und dao eigene teiud be- 
ging hier der Agent Adolf, indem er zu- 
erst drei flienoloerschiisse gegen seine 
Frau nnd daun drei weitere gegen seinen 
kleinen iluaben abselterte. tssliitklichen 
weise gingen siimnttliche Schiisse fehl. 
Der Thiiter wurde sofort durch zwei 
Polizeibeamte iiberwiiltigt nnd festge- 
nommen. IIan Motiv soll ehrlicher 
Unfrieden sein. 

iriirzeli. Von der hiesigen Ta- 
bakernte sind gleich bei den ersten Ab- 
schliissen e:t·oa intu) Centuer Zum Preis 
von :3() Mark nerlanst worden« 

M a· r k t. Die bisher site nir- Mark 
verpachtete Jagd aus hiesiger Manar- 
kung wurde non Fabre in Lörrach um 
die Summe von tut-il Mark ans sechs 
Jahre gepachtet 

Schanbach r"iu trauriges Zei- 
chen der Zeit ist nachs ehende Erklärung- 
die im ,,.tciuzigthiiler« zu lesen ist: 
Schapbaeh Oeffentliche Erklärung 
Jnt Stalle ded Bürgermeisters ist un- 

liingst die telauensenche alte-gebrochen 
und wird jetzt non den Hausbewohnern 
andgesagt. die Zeuthe sei non Hexen in 
den Stall verbracht worden. Da meine 
Personlichteit darunter leidet nnd ich 
gegen den Herrn Bürgermeister nicht 
tlageud vorgehen mag, erkläre ich öffent- 
lich. das; ich weder eine Hexe bin, noch 
hexen kaute Viktoria Sein-ihn 

Uebrrlingen. Unter den deut- 
schen Andstellern ans der Weltanejstelss 
lung in Ehieago ist auch eine hiesige 
Firma vertreten. Co ist dies das be- 
riihmte Atelier siir kirehliche ilnust von 

Josef Eber-le, welcher solche mit einer 
Holzstatnc lpolichromirts beschickr 

Elsaszsgottjringetu 
Z t r a f; b n 1·g. Die Eltern des am 

17. September n. J. bei dem Eisenbahn- 
nngliick in Köln nm’v Leben newnnne- 
nen Seiiraffiere Schneider ans Lsknansen 
haben von der Betriebe Direktion det 
theinischen Eisenbahn (8coliiD-..«iiie11) 
eine Entfeinidiqnnq von Lamm Mark 
e1·.haltcn 

M etz. Am Zu. Dezember fand hier 
auf dein Toniplaize der alljährliche 
»Dicnftvoten-Markt-« statt. Nach einem 
alten Gebrauche, dessen Anfänge in das 
seiiheftc Mittelaltee zuriickeeichem kom- 

lmeu am zweiten Welhnachtsfeiertage 
uns weiter Umgebung Knechte nnd 
IMägde hierher, mn neue Dienstvert- 
Ischaften zu suchen. Letztere tiefer nn- 
tet den in Wappen aufgestellten Dienst- 
boten ihre Wahl nnd schließen dann den 

jVetttag mit HandIchlan nnd einem 
guten Ttnnk als. Dei vorjähtige 

I»Mattt« mal von etwa 500 bis 600 
Dienstfuchenden besucht, von denen die tliteisten Stellen fanden· 

« 

: in Zukunft ihre Lokalitäten zur 

Gesten-eith. 
W i en. Die günstige fanitäre Ent- 

wickelung, welche die Stadt in den leh- 
teu Jahr ehnten genommen hat, spie- 
gelt der soeben erschienene Beri tdes 
Stadtphhfitats wider. Nach dem elben 
weist Wien, nächst der nordböhmischen 
Stadt Asch, die geringste Sterblichkeitss 
ziffer unter allen österreichischen Städ- 
ten auf. —— Drei der größten Wiener 
Vorort Etabliffeitieiits, das »Gutes- 
seum,« die ,,!Uiarieusiile« und der 
»Stadtgutsaal,« welche sich bisher eines 
starken Zuspruchs der arbeitenden Klas- 
sen erfreuten, sind von den Sozialdemo- 
kraten vorn 1. Januar ab gebohcottet 
worden, weil die Wirthe sich weigertem Abhal- 
tung von sozialdemokratischen Versamm- 
lungen herzugebeu. 

Brodh Vor einiger Zeit nahm 
»die hiesige Polizei einen russischen 
Bauern fest, welcher mit einer von allen 
Mitgliedern seiner Heimathsgemeinde 
gefertigten Petitiou sich nach Wien zum 
siaiser begeben wollte, damit sich der 
Kaiser beim Zur-en zu Gunsten der Ge- 
meinde verwende, deren Grundbesitz 
iuan angeblich gewaltsam veräußert 
habe. Mehrere direkt au den Zaren 
gerichtete Beschwerden miisfe man dem- 
selben vorenthalten haden, da sie der 
Gemeinde zurückgestellt wurden. Nach 
erfolgte-n Verhör wurde der Bauer frei- 
gelassen. 

Briiu n. Uuliiugft wurde der eger 
Nowotuy bei Wfcheniina nächst iso- 
witz erschossen aufgefunden. Es ist 
nunmehr festgestellt, daß er von dem 
eigenen Sohne ermordet und seiner 
Baarschaft von 500 Gulden beraubt 
worden ist! Der Batermijrder wurde- 
deiu Gericht überliefert. 

Felagenfnrt ZeitJahreufchou 
hat sich in stärnten eine eigenartige 
Industrie entwickelt, durch welche im 
Sommer sowohl als im Winter zahl- 
reiche Personen lohueuden Verdienst 
finden. Es- haudelt sich dabei um die 
Edelweißzucht und den Vertrieb der 
frischen nnd getrockneten Blüthen. Jtu 
let-ten Sommer wurden iiber300,000 
blühende Edelweiszpflanzen in Töper 
von dort and versandt. Der Export 
gepreßter Edelweißblumen erreichte die 
Hohe von ;.«),n«(),()()() Stück; von diesen 
ging ein Theil im Werthhetrage von 
iiber Wein Gulden nach Deutschland. 
Das Trocknen nnd Pressen der Edel- 
weis;btiitheu erfordert nicht nur ein 
groskes Geschick und eigenartige Appa- 
rate, sondern auch eine Zeit von iiber 
zwei iUionaten 

«inz. Aus Dorf Frisch wird be- 
richtet, das; der dortige Lehrer Huller 
welcher nor einigen Tagen auf die 
lsjemvpiirsch ging, von einer Lawine ver- 

schiittet wurde. Zwei Expeditionen 
haben sich auf die Suche begeben, aber 
ganz ei«folglod. Die Lawiue, welche auf 
dem lssedirgdlanune zwischen Frisch und 
St. lsieorgen abstiirzte, erstreckte sich 
vier Stunden weit. 

Zehn-cis 
B c r n. Die dnrth Herrn Steck ver- 

anlaßte Eidfrage ist in dem nun von der 
Bierngertommission vereinigten neuen 

Versassnngseutwnrf folgendermaßen ge- 
löst worden: Mit Stiehentfcheid des 
Präsidenten wurde beschlossen, daß neu- 
eintretende lsiroszratlstitglieder an 
Stelle des Verfassnngseides, der beibe- 
halten wird. das Handgeliibdc ablegen 
lönnen. 

Z ii r i eh. Jn Ziirch wird durch Auf- 
ruf im ,,Tagblat « zur Bildung einer 
allgemeinen Bollsliga anfgcrnfen, welche 
infolge des Botnms der französischen 
seammer im täglichen Verkehrslebeu den 
seampf mit Frankreich aufnehmen will 
und einen strengen Boheott gegen alle 
französischen Landesprodntte und Fa- 
brilate in Seene setzen und dessen rück- 
sichtslosc Handhabung kontrolliren soll. 

Luzern Die Eifeubahnbriieke bei 
Wohlhnsen wird nur mit besonderen 
Vorsiehtsmaseregelnbefahren. Dieselbe 
ist nach »Mbnehensteiuer Typus« gebaut, 
doch immerhin stärker. Die Inm- 
Siinploii-Balsii wird übrigens eine An- 
zahl von Brücken vollständig erneuern· 

S eh w h z. Bei der Bezirtsgemeinde 
Einfiedcln wird beantragt, in das Bud-« 
get -1t)t)t) Franes fiir die nnenlgeltliche 
Beerdigung aufzunehiuen 

Freiburg. Im oberen Wisten- 
lach sind einige Tabalverkänfe zum 
Preise von :n) bis OU Franks abgeschlos- 
sen worden. Die Preise sind aber ge- 
genwärtig im Steigen begriffen. Die 
Qualität der diesjiihrigen Ernte wird 
als eilte sehr gute bezeichnet. 

Tessin jin Lugano wurde am 
s-«.). Dezember im Stationsgebäude eine 
two Franc-o enthaltende leiste gestoh- 
len, welche von der lssotthardbahnverss 
waltnng dem Bnrean Lugano geschickt 
worden war. Es ist dies innerhalb 
kurzer NEkeit der vierte Diebstahl am 
Bahnho 

Wallis. Ober-halb Bernayas an 
der Straße von Salvaih wurde letzthin 
ein neues Authrazitlager entdeckt, das 
eiu Brennmaterial bester Qualität lie- 
fert und dessen Ansbentuug demnächst 
in Angrisf genommen werden soll. 

Gellf. Tie Genfer Geschäftsleute 
petitioniren, Angesichts des Abbruchs 
der Handelsbeziehungen mit Frankreich, 
beim eidgenössischen Zolldepartement 
um Errichtung einer Spezialabtheilnng 
für Waaren französischer Proventcnz 
bei der Freizollstätte am Bahnhos Cor- 
navm. 


